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Heiko Holtmann bei der Mission Aufstieg 
bisher liegen. Spenge verfügt über eine gute 
Abwehr mit guten Torhütern, einem schnellen 
Gegenstoßspiel sowie einem komplett ausge-
glichenen Positionsspiel im Angriff. Sicherlich 
nicht unbekannt, aber dennoch schwer zu ver-
teidigen. Heute sind wieder sämtliche Tugen-
den unserer Mannschaft gefordert um Punkte 
zu holen. Eric Husemann kann fast auf den 
kompletten Kader zurück greifen wobei hin-
ter dem Einsatz von David Weinholz noch ein 
kleines Fragezeichen steht, hat sich unser 
Torwart doch beim Training eine schmerzhaf-
te Blessur am Fuß zugezogen. Hoffen wir das 
die Zeit gereicht hat und Steffi Böhnisch ihn 
wieder fit bekommen hat. Ebenfalls wird Mo-
ritz Pieper aus beruflichen Gründen fehlen. Es 
wird wieder Zeit ein Derby zu unseren Guns-
ten zu entscheiden, von daher ist die lautstar-
ke und faire Unterstützung von den Rängen 
ebenfalls wichtig! 

Treibt die Mannschaft voran, macht das Derby 
zu dem Ereignis was es sein sollte - ein berau-
schendes Spiel mit super Atmosphäre.

Wir bauen auf Euch!!!

Euer 
„Moppel“ Lehmeier

Anpfiff ...

Liebe Zuschauer, 
liebe TuS 97 Fans,

endlich wieder Derby Time !!! Am heutigen 
Freitag begrüßen wir unseren Nachbarn 
den TuS Spenge und deren Fans in unserer 
heimischen Halle. Nachdem wir am vergan-
genen Samstag bei der SG Gevelsberg Sil-
schede doppelt gepunktet haben und somit 
den Anschluß an das Mittelfeld der Tabelle 
wieder herstellen konnten ist das heuti-
ge Spiel sicherlich schwer aber die Jungs 
freuen sich und werden versuchen alles 
daran zu setzten den Favoriten zu ärgern. 
Der TuS Spenge kommt als Tabellenzweiter 
mit einer fast makellosen Auswärtsbilanz, 
lediglich 1 Punkt ließ die Mannschaft von 
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Gast-Mannschaft – 19.01.2018
TuS Spenge

Kader: Bastian Räber, Kevin Becker; Sebastian Reinsch , Sebastian Kopschek, 
Lasse Bracksiek, Justus Clausing, Marcel Ortjohann, Nils van Zütphen, Fabian 
Breuer, Gordon Gräfe, Oliver Tesch Minden II, René Wolff Augustdorf/Hövelhof), 
Leon Prüßner, Phil Holland (beide TSG A-H Bielefeld), Filip Brezina (Dukla Prag) 

Abgänge: Jakob Röttger (Bielefeld/Jöllenbeck) Simon Hanneforth, Christoph 
Harbert TV Isselhorst), Marco Fillies (EGB Bielefeld), Dennis Mathews 
(Laufbahnende)

Trainer: Heiko Holtmann

Saisonziel: ganz oben mitmischen

»Sie suchen aus, 
wir machen den Rest!«detlevkobusch.de

Parke� & Korkböden
Designbeläge & Laminat
Teppichböden, Teppiche & Ke�elservice
Plissees, Rollos & Insektenschutz

Schrö�inghauser Str. 233
33739 Bielefeld

0 52 03 9 02 62 83
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Kader: Jannis Finke, Dominik Donnecker (HSG Porta) Robin Rose; Lukas 
Eickenjäger, Thorben Hanke, Patrick Kurz, Sebastian Berg, Jan Camen, Marc 
Kelle, Simon Witte, Patrick Richter, Frederik Altvater, Fabian Arning (HSG 
Porta), Alexander Wiemann (HSG Hüllhorst), Leon Richter (eigene Reserve)

Abgänge: Jan Gladisch (Spenge II), Jonas Vieker (Dormagen II) Timo Beining, 
Tobias Beining (beide stand-by)

Trainer: André Torge

Saisonziel: zwei Teams hinter uns lassen

Gast-Mannschaft – 27.01.2018
TuS 09 Möllbergen
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1. Männer – Kader Oberliga 17/18
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Handball Oberliga 2017/2018

Pl. Mannschaft Spiele G U V Tore Diff. Punkte 

1 TSG AH Bielefeld 12:26 11 0 1 383:303 80 22:2

2 TuS Spenge 12:26 9 2 1 364:301 63 20:4

3 VfL Gladbeck 12:26 7 3 2 339:319 20 17:7

4 VfL Vikt. Mennighüffen 12:26 7 1 4 302:286 16 15:9

5 Soester TV 12:26 6 2 4 319:311 8 14:10

6 LIT TRIBE GERMANIA 11:26 6 0 5 311:315 -4 12:10

7 Spfr. Loxten 12:26 5 2 5 321:304 17 12:12

8 HSV 81 Hemer 11:26 5 1 5 292:290 2 11:11

9 TuS 09 Möllbergen 12:26 5 1 6 316:344 -28 11:13

10 ASV Hamm-Westfalen II 12:26 5 0 7 343:351 -8 10:14

11 TuS 97 BI-Jöllenbeck 12:26 4 1 7 324:346 -22 9:15

12 TuS Ferndorf II 12:26 4 0 8 312:355 -43 8:16

13 HSG Augustdorf/Hövelhof 12:26 1 2 9 300:352 -52 4:20

14 HSG Gevelsberg Silschede 12:26 0 1 11 291:340 -49 1:23

* Diese Tabelle wird nach dem direkten Vergleich berechnet. (Der DV ist erst dann korrekt,  
   wenn alle Spiele der punktgleichen Mannschaften gegeneinander gespielt wurden)

1. Männer – Aktueller Tabellenstand
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Gesundheit im Zentrum
Apotheker Dr. Eric Strathmann 

Dorfstr. 26 · 33739 Bielefeld - Jöllenbeck 
Tel. 0 52 06 / 12 44 · Fax 0 52 06 / 91 42 14 

Email: info@dorfapotheke.de 
Internet: www.dorfapotheke.de   

Das hatte sich der VfL Mennighüffen sicher ganz anders vorgestellt. Anstatt den 
Sportfreunden Loxten die Stirn zu bieten und ihnen das Leben schwer zu machen, 
enttäuschten die Oberliga-Handballer des VfL auf ganzer Linie und kamen in der 
Sparkassen-Arena in Versmold mit 17:31 (7:16) unter die Räder. „Wir sind nicht 
ins Spiel hinein gekommen, haben dumme Fehler gemacht und nicht das gespielt, 
was wir uns vorgenommen haben“, sagte Lukas Mailänder nach dem Abpfiff. Vorge-
nommen hatten sie sich, eine starke Abwehr zu stellen, die in der 6:0-Formation eng 
zueinander steht, seitwärts schnell verschiebt, Eindringlinge in den Neunmeterraum 
attackiert und die Rückraumspieler zu Distanzwürfen zwingt. Alles das machten die 
Mennighüffener nicht - sondern die Gastgeber, die ihre Version der 6:0-Variante 
hervorragend umsetzten. Unterschiede gab es auch im Tor. Während sich Loxtens 
Pascal Welge von Beginn an wohlzufühlen schien und hinter der -stabilen Deckung 
immer sicherer und besser wurde, kamen Calvin Born und Daniel Habbe bei Men-
nighüffen nicht über Mittelmaß hinaus. Die harmlose VfL-Deckung ließ sie aber 
auch reichlich im Stich. Ein Beleg: nicht eine Zeitstrafe sprachen die Schiedsrich-
ter gegen den VfL aus. Bezeichnend für den desolaten Auftritt der Mennighüffener 
Deckung in Loxten war der Schlagwurf von Sebastian Hölmer zum 17:7 direkt nach 
Wiederanpfiff. Er nutzte eine Lücke zwischen Marco Büschenfeld und Pascal Schu-
mann, durch die auch ein Mähdrescher gepasst hätte.  „Im Angriff haben wir kopflos 
gespielt, viele einfache Fehler gemacht und unsere Chancen auch nicht konsequent 
genutzt“, sagt Lukas Mailänder über diesen Mannschaftsteil. „Insofern haben wir 
uns heute auch selber geschlagen.“ Mittelmann Arne Halstenberg, der bis Mai in 
den USA ist, hätte dem Angriffsspiel der Mennighüffener sicherlich gut getan. Ob 
mit ihm der VfL in Loxten gewonnen hätte, ist eher unwahrscheinlich. Denn den 
schwachen Auftritt der Mennighüffener als einzigen Grund für die auch in der Höhe 

Oberliga im Pressespiegel
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verdiente Niederlage heranzuziehen, würde den Gastgebern nicht gerecht werden. 
Die Sportfreunde zeigten ansprechendes Oberliga-Niveau, spielten aus einem Guss 
und führten den VfL phasenweise vor. Wohl sehr zur Freude der 450 Zuschauer und 
von Trainer Thomas Lay, der nach dieser Saison als Coach in Loxten aufhört. „Der 
Sieg fühlt sich leichter an, als er tatsächlich war“, sagte der 44-Jährige. Loxten 
spielte nahezu in Bestbesetzung. Nur Heiner Steinkühler fehlte wegen einer Fuß-
verletzung. Übrig blieben immer noch 16 Spieler, wobei Nils Patzelt, Thilo Stinhans 
und Paul Blankert zunächst auf der Tribüne Platz nahmen. Patzelt wurde später im 
Spielberichtsbogen nachgetragen. Es wäre der perfekte Abend für die „Frösche“ 
gewesen, hätte sich nicht ausgerechnet Sebastian Hölmer im Spiel verletzt. Der 
Rückraumspieler, der nach rund zehnmonatiger Pause wegen eines Kreuzbandris-
ses sein erstes Meisterschaftsspiel absolvierte und zu den überragenden Akteuren 
der Gastgeber gehörte, schied in der 40. Minute mit Verdacht auf einen Bruch der 
rechten Mittelhand aus.

Spfr. Loxten – VfL Mennighüffen 31:17 (16:7). SF-Tore: Sebastian Hölmer (7), Timo 
Menger (6), Max-Leroy Schäper (5), Maximilian Harnacke (4), Jan Patzelt (3), Mari-
an Stockmann (2), Christian Kalms (1), Marlon Meyer (1/1), Malte Weigel (1), Nils 
Patzelt (1). VfL-Tore: Ulrich Neumann (4), Tomasz Tluczynski (3/1), Maik Dittrich (2), 
Jonas Köster (2), Lukas Mailänder (2), Marco Büschenfeld (2/1), Pascal Schumann 
(1), Mats Köster (1).
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Bielefeld-
Jöllenbeck

Wir nehmen Ihnen Ihre Sorgen ab! 
Auf uns können Sie sich verlassen.

Kompetente Beratung vor Ort
Flexible Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen

Ihre Generalagentur
Jens Pundmann.

Jöllenbecker Str. 554 · 33739 Bielefeld
Telefon 05206 916966
jens.pundmann@gothaer.de

Spielaktionen im Bild.
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KNÖNERULLMANN
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Wärmedämmsysteme

32052 Herford • Gaußstraße 8
0 52 21 / 97 40–0

33609 Bielefeld • Blomestraße 24
05 21 / 9 32 34–0

Frische Farbe
in der StadtFrische Farbe
in der Stadt

Vilsendorfer Str. 97 · 33739 Bielefeld 
www.oerkenkrug.de · 05206 / 9239666

*nicht an Feiertagen und nicht vom 1.6. bis 15.9.

montags*

mittwochs*

Angebotstage
Pizzatag: alle Pizzen aus der Speisekarte
(ausgenommen weitere Beläge, Pizza Scampi und Pizza Bresaola) 

Schnitzeltag: alle Schnitzel gerichte aus der Speisekarte

6,90 € 

8,90 € 

OERKENKRUG
Seit Juni 2016 unter neuer Leitung.

us
on

Wir empfehlen
zu reservieren.
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Der Höhe der Hürde waren sich die Oberliga-Handballer des HSV Hemer durchaus 
bewusst. Dass sie aber in Spenge eine derartige Abfuhr zum Start in das neue Jahr 
bekommen würden, hatte man sicherlich nicht erwartet. Handball-Oberliga: TuS 
Spenge - HSV 81 Hemer 32:19 (13:13).  Nach dieser Pleite sah es zur Pause noch 
nicht aus. Denn die Gäste führten nach gut fünf Minuten mit 4:1. Und sie blieben 
über weite Strecken ihrer Linie treu, agierten mit dem Favoriten auf Augenhöhe. 
Nach dem 5:2 schlichen sich aber vereinzelte Fehler ein, der TuS kam zum Aus-
gleich und zog nach zunächst weiteren Rückständen auf 10:7 davon. Doch noch 
zeigten sich die Gäste unbeeindruckt, kämpften sich wieder heran, Trainer Tihomir 
Knez, der  angesichts der personellen Probleme selbst ins Geschehen eingriff, ge-
lang der 12:12-Ausgleich (27.). Zur Pause hatten sich die Hemeraner das Remis 
verdient, ja, es wäre sogar etwas mehr drin gewesen. Aber entschlossen kamen die 
Hausherren aus der Kabine und setzten mit drei Treffern in Serie gleich eine erste 
Duftmarke. Dazwischen lag ein von Sideri verworfener Siebenmeter. Beim  HSV lief 
es nun nicht mehr so gut, Knez bemängelte, dass sich das Team nicht mehr an das 
Konzept gehalten habe. Vielfach wurde überhastet geworfen, zudem zeigte TuS-
Keeper Becker eine Steigerung und agierte in der Folge überragend, nachdem der 

Oberliga im Pressespiegel
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Das Fitnessstudio in
Jöllenbeck

Unsere Leistungen:

-Gerätetraining
-Kurstraining
-Ernährungsberatung
-Sauna
-Leistungstests
-fachmännische Beratung mit
Einweisung in das Training
-regelmäßige Trainingsplanumstellung
mit Re- Check

Schlussmann in Halbzeit eins „keinen Finger an die Bälle bekommen hat“, so TuS-
Trainer Heiko Holtmann. Zudem machte sich bei den dezimierten Hemeranern der 
Substanzverlust bemerkbar, viel Entlastung war daher von der Bank nicht zu erwar-
ten. Ferner bekam Christian Klein einen Schlag auf seine nach einem Handbruch 
noch gefährdete Wurfhand und konnte danach nicht mehr so intensiv in die Zwei-
kämpfe gehen. Mit einem Zwischenspurt vom 20:16 zum 24:16 holte Spenge zum 
entscheidenden Schlag aus, wenig später folgte sogar eine 6:0-Serie zum 30:17, 
die zeigte, dass von den Gästen kaum noch Widerstand geleistet wurde. Sie müssen 
die Partie nun schnellstens abhaken, weil sie schon morgen zum Nachholspiel nach 
Nordhemmern zur Germania reisen.

TuS Spenge - HSV 81 Hemer 32:19 (13:13). TuS-Tore: Leon Prüßner (6), René Wolff 
(5), Sebastian Kopschek (4), Oliver Tesch (4), Nils van Zütphen (3), Filip Brezina (3), 
Marcel Ortjohann (2), Justus Clausing (2), Sebastian Reinsch (1), Lasse Bracksiek (1), 
Phil Holland (1/1). HSV-Tore: Christian Klein (5), Max Klein (4), Alessio Sideri (3/1), 
Moritz Frenzel (3/1), Bastian Frenzel (1), Antonio Mrcela (1), Tobias Schetters (1),  
Tihomir Knez (1).
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Paten unserer Jugendmannschaften
mA1 David Weinholz
mA2 Christian Trittin
mB1    Christian Niehaus
mB2    Till Kraatz
mC Jakob Schulte
mD    Leon Ludwigs
mE Malte Begemann

wA Maik Braunheim
wB Arne Hofemeier
wC1 Daniel Meyer
wC2 Moritz Pieper
wD1    Arne Kämper
wD2 Jakob Roetger
wE      Lukas Heins
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Nach den letzten drei Spielen, in denen wir sicherlich nicht die schlechtere Mann-
schaft waren, uns aber selbst um den Erfolg gebracht hatten, konnten endlich wieder 
Punkte auf der Habenseite verbucht werden. In den ersten 15 Minuten war, die durch 
die letzten Niederlagen bedingte Verunsicherung zu spüren und wir lagen bis zum 9:6 
für Harsewinkel permanent in Rückstand.

Doch, die in der Weihnachtspause eingeübte Abwehrumstellung, kam mehr und mehr 
zum Tragen und wir konnten über gute Abwehrleistung und schnellen Gegenstoß zu ei-
ner 2 Tore Führung zur Halbzeit die Partie drehen. In den ersten 15 Minuten der zwei-
ten Halbzeit hatten wir den Gegner weiterhin im Griff und ließen ihn nicht näher als auf 
2 Tore herankommen. Hätten wir in der Phase unsere klare Torchancen konsequenter 
genutzt, wäre das Spiel schon viel eher zu unseren Gunsten entschieden gewesen.

Aber diesmal haben wir, anders als in den Spielen zuvor, die Ruhe bewahrt und trotz 
vergebener Chancen weiterhin hart und im Kollektiv verteidigt. Die offene Mannde-
ckung Harsewinkels stellt uns, auch in Unterzahl, vor kein Problem mehr, so dass 
am Ende ein verdienter Sieg heraussprang. Damit haben wir wieder Anschluss ans 
Mittelfeld gefunden und müssen nun auch endlich mal wieder zu Hause Punkte holen.

Siekmann/Bohm; Heere 7; Jost 6/2; Fritz 6; Stoltze 3; Schrader 3; Bloemendahl; 
Dere; Pätzold

Männliche B-Jugend – Training zahlt sich aus
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Unser Standort in Jöllenbeck:
Jöllenbecker Str. 522  
Tel. 05206 9165070
Mo - Fr 8 -17 Uhr

Mal gewinnt man,  
mal verliert man. 

Bei uns kann man 
nur gewinnen!
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Spielaktionen im Bild.
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Ist unserer Krankenkasse Sport 
genauso wichtig wie uns?

Besuchen Sie uns: 
Artur-Ladebeck-Str. 220, 33647 Bielefeld, 
Tel.: 0521 9443-0.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. Sichern Sie 
sich mit dem IKK Gesundheitskonto und 
IKK Bonus bis zu 600 .

Jetzt
wechseln!
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Möchten auch Sie Mitglied im Sponsorenpool werden      
TuS97, dann kontaktieren Sie uns unter     

Wir sagen Danke unseren   

���� ���	

S Sparkasse
Bielefeld

ROLLADEN - SONNENSCHUTZTECHNIK

IHR FACHBETRIEB SEIT 1961
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     oder haben Fragen zu den Werbemöglichkeiten beim
     folgender e-mail: marketing@tus97.de

  Freunden und Sponsoren.

Dr. Thomas Kleine

horn Apotheke
���������	�
��

�����������������������

�����
����	


���	� 
� ��	���	
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Wir fördern die Jugendarbeit im TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck.

Rolf, Hans-Werner

Vollmer, Siegfried

Reparaturen / Inspektionen von:
PKW / LKW / Landmaschinen / Anhängern / Kleingeräten

Klimaanlagenservice        Reifendienst
Fehlerdiagnose

HU- / AU- Abnahmen im Hause

KFZ-TECHNIK

LMM II SSL EE

Eickumer Straße 290c - 33739 Bielefeld - Tel.: 05206 / 91 77 54

Böckstiegel, F. W. Ennenbach, G.

Niehaus, Gerd

Süß, Ulrich

Pielsticker, Hans

Pielsticker, Wilfried
Gehring, H.-D. 

(Fuchs)

Lenz, Detlef

Lenz, Wolfgang

Siekmann, Jörg

Steinsiek, Walter

Niehaus, Jochen

Althoff, Lothar Granzow, Dietmar  
& Martina

Winter, Hans

Schmidt, Karlheinz

Kipp, Gerhard Heidemann, Ulrich 
(Ole)Rahmlow, Uwe

Herholt, Martin Heienbrock, Horst

Heienbrock,  
Manfred

Klöpper, Wolfgang
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Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Rico Sarnoch
Schwagerstr. 13
33739 Bielefeld

Tel. 05206 - 91 80 90
Fax 05206 - 91 80 88
Mobil 0172 - 522 80 60
Email: steuerberater@sarnoch.de

www.sarnoch.de
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Die männliche A1 gewinnt zum Jahresauftakt mit 29:30 (13:15) bei Jugendhandball 
MBV. In einem rassigen, hochgradig spannendem A-Jugendspiel war Hitchcock am 
Ende verdientermaßen auf der Jöllenbecker Seite. Obwohl die Jürmker auch nach 
der Weihnachtspause noch keinen der Langzeitverletzten im Kader zurück begrüßen 
konnten, ging es bestens gelaunt auf die Reise in die Sparkassen Arena Porta West-
falica. Die dürfte allen Jöllenbeckern noch positiv in Erinnerung sein, schließlich 
stellte die erste Herren genau in dieser Halle im letzten Jahr mit dem 26:26 gegen 
Möllbergen die Weichen endgültig auf Oberliga-Rückkehr.

Gegen den Rangsechsten, der die A1 im Hinspiel vor eigenem Publikum böse ausein-
andergenommen hatte, kamen die 97er diesmal gut ins Spiel. Über 1:3 (6.) und 4:7 
(13.) gab die Grintz-Sieben zunächst das Tempo vor. Obwohl in der Weihnachtspause 
nur zweimal trainiert wurde, präsentierten sich alle Mannschaftsteile bestens ab-
gestimmt. Nun sollten jedoch auch die Gastgeber den Kampf annehmen, eine De-
ckungsumstellung sorgte für einige technische Fehler im Jöllenbecker Angriffsspiel: 
MBV konnte beim 8:8 (19.) erstmals ausgleichen.

Das Spiel begann in der Folge, etwas ruppiger zu werden; auf beiden Seiten folgten 
erste Zeitstrafen. Bis zum 11:11 (26.) bewegten sich beide Teams im Gleichschritt, 
ehe zwei einfache Ballgewinne mit schnellen Gegenstoßtoren das Pendel kurz vor 
der Pause nochmal knapp auf die Jöllenbecker Seite schlagen ließen (13:15). Das 
kleine Polster war nach einer frühen Zeitstrafe gleich wieder dahin, beim 17:16 (35.) 
konnte MBV gar erstmals in Führung gehen. Beide Teams schienen nun mit dem 
Messer zwischen den Zähnen zu agieren, bei großem Tempo und vielen schnellen 
Toren wogte das Spiel hin und her. Doch gerade, als die Gastgeber beim 19:17 (36.) 
das Heft des Handelns in die Hand genommen hatten, holten sich die Jürmker mit 
den stärksten fünf Minuten der ganzen Partie die Führung zurück. In beeindrucken-
der Manier wurde per 5:0-Lauf eine Drei-Tore-Führung herausgeworfen (19:22, 41.)!

Auch eine weitere Zweiminutenstrafe konnte den 97er-Express jetzt nicht mehr stop-
pen, beim 21:25 (45.) standen die Gastgeber kurz vor dem Knockout. Doch zu früh 
gefreut: Nach einer unübersichtlichen Phase im 5 vs. 5 verlor die A1 urplötzlich den 
Faden, beim 24:25 (49.) sah sich Coach Malte Grintz zu einer Auszeit gezwungen. 
Möllbergen schaffte den 25:25-Ausgleich, nach fünfzig Minuten temporeichem und 
kräftezehrenden Abnutzungskampf ging das Spiel nun also quasi von vorne los. Die 
Partie hatte jetzt alles, was ein echter Thriller braucht: Über 25:27 (54.), 28:27 

Männliche A-Jugend – 30:29 - A1 besteht auch in Möllbergen
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(57.) und 29:29 (59.) ging es in die letzte Spielminute. Dreißig Sekunden vor dem 
Ende schaffte MBV es schließlich, einen Siebenmeter herauszuholen.

Während die Torhüter in den 59 Minuten zuvor auf beiden Seiten nicht wirklich ein 
Faktor gewesen waren, kam es nun, wie es kommen musste: Niklas Südhölter be-
wies echten Killerinstinkt, entschärfte den Strafwurf und rette den Ball mit einem 
epischen Hechtsprung dann davor, doch noch ins Jöllenbecker Tor zu trudeln. Der 
Ball lag nun also in den Händen der A1, dreißig Sekunden Zeit für den Siegtreffer. 
Schließlich war es Dominic Wehmeyer, der sich acht Sekunden vor Schluss nach 
einem Übergang gegen die Hand durchtankte und die 97er mit der letzten Kraft zum 
Sieger machte!

Nun brachen auf der Bank alle Dämme, das ganze Team feierte ausgelassen den 
immens wichtigen Auswärtssieg, der für den weiteren Saisonverlauf noch entschei-
dende Bedeutung haben dürfte. Der vierte Sieg in Serie war vor allem ein Sieg des 
Willens, was beim Betrachten der lädierten Jöllenbecker Körper in der Kabine beson-
ders deutlich wurde. Die Kunst war es an diesem Tag, nach einem Durchhänger in 
der Schlussphase die Struktur und Ordnung im eigenen Spiel wiederzufinden: Alle 
Akteure in blau und weiß schüttelten die ersten 59 Minuten ab und schafften es so 
mit den letzten Körnern, dieses großartige Spiel in den beiden finalen Angriffen für 
sich zu entscheiden.

In der Trainingswoche heißt es nun Wunden lecken und, viel wichtiger, den Fokus 
nach vorne richten. Am nächsten Wochenende gilt es gegen den inzwischen punkt-
gleichen TV Vreden im Nachbarschaftsduell Siebter gegen Sechster, Revanche für die 
bittere 25:24-Niederlage im Hinspiel zu nehmen. Da Coach Malte Grintz auf einer 
A-Lizenz Fortbildung weilt, wird Mirko Seliger die A1 coachen. Anpfiff ist am 20.01. 
um 15:45 in der Jöllenbecker Realschulsporthalle, kommt vorbei und helft den Jürm-
kern dabei, den fünften Sieg in Serie einzufahren!

Südhölter (TW), Möller (TW), Heidemann (8/5), Bockermann, Wehmeyer (je 6), Bode, 
Wittler (je 4), Höfelmeyer, Steinböhmer (je 1), Barrelmeyer
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Spielaktionen im Bild.
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Doris Wehrenbrecht
Uhrmachermeisterin

32139 Spenge 
Poststr. 12 

Telefon  05225  3356

Ihr Fachgeschäft für Uhren & Schmuck.

Bei uns erwartet Sie eine kompetente 
Beratung und ein umfangreiches 
Angebot aus Trends und Tradition.

JAHRE SEIT 1956 
IN SPENGE

Jöllenbecker Heide 4 · Bi - Jöllenbeck · Tel. (0 52 06) 91 88 59 · Fax (0 52 06) 7 07 72 12

Ihre Praxis 

in Jöllenbeck

· Osteopathie
· Sport-Physiotherapie

· Krankengymnastik
· Massagen

· manuelle Therapie
· manuelle Lymphdrainage

· PNF (Proprioceptive 
neuromuskuläre Fazilitation)

Maik Vahle
Heilpraktiker

Physiotherapeut
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Für die Damen des TuS 97 Bi-Jöllenbeck begann das Liga Jahr 2018 mit einem 
Auswärtsspiel beim Tus Nettelstedt. Das erste Tor des Spiels fiel direkt durch einen 
7 Meter, den Maria Storz für die TuS 97 verwandelte. Den Treffer steckten die Da-
men vom Tus Nettelstedt gut weg, so begann eine ziemlich schnelle, hochkarätige 
Anfangsphase zwischen diesen beiden Teams. Allerdings konnte sich der TuS 97 
gegen Mitte der ersten Halbzeit aufgrund, der guten Defensiven und des sicheren 
Angriffsspiel mit 4 Toren ein wenig absetzen.

Diese Führung ließen sich die Damen des TuS 97, vor der Halbzeit auch nicht mehr 
nehmen, obwohl Tus Nettelstedt zwischenzeitlich nochmal auf 2 Treffer heran kam. 
So endeten die ersten 30 Minuten mit einem 11:15 für die Gastmannschaft.

In der zweiten Hälfte fand der TuS 97 direkt gut zurück ins Spiel und konnte seine 
Führung weiter bis auf 8 Tore ausbauen. Dabei muss man auch die starke Leistung 
der Torhüterinnen berücksichtigen, die beide einige gute Paraden zeigten. Doch 
die Damen des Tus Nettelstedt nahmen ab der 40 Minute, nochmal Fahrt auf und 
spielten jetzt deutlich konsequenter als am Anfang der Halbzeit.

Sie ließen erneut das komfortable Polster der TuS 97 Damen schmelzen, da diese 
vorne nicht mehr so durch setzungsstark waren und auch ein wenig mit dem Pech 
in ihren Torabschlüssen zu kämpfen hatten. 
So wurde es nochmal spannend und eine hart 
umkämpfte Schlussphase begann. Allerdings 
konnte der TuS 97 seine Führung über die 
Zeit retten und siegte mit 24:26 beim Tus 
Nettelstedt. Es war ein spannendes Spiel mit 
vielen Höhen und Tiefen beider Teams.

Wenn der TuS 97 seine hohe spielerische 
Qualität beiden nächsten Spielen über 60 
Minuten halten kann, dann darf man diese 
Saison noch viel von den Damen erwarten. 
Deshalb freuen wir uns über ihre Unterstüt-
zung, am nächsten Samstag gegen den Tus 
SW Wehe um 17.45 Uhr in der Realschule 
Jöllenbeck.

1. Frauen retten Führung in Nettelstedt über die Zeit
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Geschäftsstelle
Bad Oeynhausen

Jörn Boekstiegel

Borweg 18
32547 Bad Oeynhausen

T  05731 1548616
F  05731 1548618
M  0172 5629823

joern.boekstiegel@service.generali.de
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„Einbauen und vergessen“ – Das bewährte EO-2 
Verschraubungsprogramm steht für Leckagefreiheit 
durch elastomere Abdichtung. Höhere Lebensdauer dank 
überdurchschnittlicher Korrosionsbeständigkeit. 
Erhebliche Kosten- und Montagevorteile durch höhere 
Nenndrücke. Informieren Sie sich.

www.parker.com/tfde

Millionenfach bewährte Funktion 
Hohe Produkt-Lebensdauer 
Senkt Montagekosten

EO-2

    DAS IST 
ZUVERLÄSSIGKEIT

25 YEARS
T H E  O R I G I N A L

ES W
IR

D 

WILD

NEU: Original-Steinofenpizza
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Hiddenhausen: 05221 6886-0 ∙ Lübbecke: 05741 3440-0
www.hempelmann-wittemoeller.de
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Wir unterstützen Sie auf Ihrem individuellen Weg zu Gesundheit, 
Fitness und Entspannung. Dafür bieten wir ein breites Spektrum 
an Leistungen, unter anderem

klassische Maßnahmen wie Physiotherapie, Massage, 
 Lymphdrainage und Wärmebehandlung

Sportphysiotherapie
diverse spezielle Therapieformen wie Akupunkturmassage 
Schmerztherapie nach Liebscher & Bracht (LNB)
Gerätetraining
Kurse wie fayo, Yoga und Rückenschule

physioAktiv in Theesen bietet neuen 
Ansatz zur Schmerztherapie
Die LNB Schmerztherapie, benannt nach 
ihren „Erfi ndern“ Dr. Petra Bracht und Roland 
Liebscher-Bracht, ist eine hoch wirksame 
Methode zur Schmerzbehandlung – anwend-
bar bei unterschiedlichsten Schmerzarten 
von Kopf bis Fuß. Die Theesener Physio-
therapie-Praxis physioAktiv bietet das inno-
vative Konzept als eine von wenigen Praxen 
in Bielefeld an. 

Kernelemente sind Osteopressur und Fas-
zienlockerung sowie die LNB Bewegungs-
therapie. Sie trägt beispielsweise dazu bei, 
Sportler beweglicher, muskulär elastischer 
und damit weniger verletzungsanfällig zu 
machen. Beschäftigte, die viel sitzen, wirken 
den Folgen einseitiger Belastung entgegen. 
All das mit geringem Zeitaufwand: Schon 

wer regelmäßig eine Viertelstunde dafür 
investiert, kann spürbar positive Effekte 
erzielen.

Spezielles Angebot für Unternehmen 
und Sportvereine

„In individuellen Schu-
lungen zeigen wir 
Teams oder Einzel-
sportlern sowie Mitar-
beitern in Unterneh-
men, wie einfach sich 
die LNB Bewegungs-
therapie ins Training 
bzw. in den Arbeitsalltag integrieren lässt“, 
sagt Stefanie Böhnisch, Gründerin und In-
haberin von physioAktiv.  

Anzeige

Ihre Praxis für Physiotherapie 
im Bielefelder Norden

www.physioaktiv-bielefeld.de

Werden Sie physioAktiv!
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Früher gab es die Spielersitzung. Es wurde aus den Mannschaften berichtet 
und je nach laune und Biergenuss gab es Diskussionen mit unterschiedlicher 
Prägung.

Heute sitzen die früheren Spieler mit hohem Sachverstand, jeden Donnerstag-
abend um ca. 20:00 Uhr im Time Out  bei Bier und kleinen Leckereien, disku-
tieren, analysieren, bewerten Mannschaften und Trainer, hören Meinungen von 
Vorstandsmitgliedern usw., wie eh und je, haben viel Spaß und nebenbei gibt es 
die neuesten Meldungen aus Jöllenbeck und Nachbarorten.

Hallo, werte Sportsfreunde wer möchte da nicht mitmischen!!
Wir freuen uns auf jeden neuen Besucher. Keine Angst: ohne Aufnahmeprüfung!!

Wir sehen uns im Time Out??

Es warten die Alten, die Mitglieder der ehemaligen Rheumaliga, die Besserwis-
ser oder wie wir sonst noch genannt werden.

Donnerstagabend im Time Out
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Als Solarlux Glas-Faltwand-Spezialist beraten 
wir Sie gern – besuchen Sie unsere Ausstellung:

G L A S - FA LT WÄ N D E  |  W I N T E RGÄ RT E N  |  T E R R A S S E N DÄC H E R  |  G L A S H ÄU S E R
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Immer volle Pulle.
Typisch westfälisch.
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